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B: Grundbegriffe

I. System der öffentlichen Einnahmen

Gebühr: konkrete Gegenleistung, individuelles Kostendeckungsprinzip

Beitrag: nicht direkt an Gegenleistung geknüpft, aber Vorteil gegenüber nicht Nicht-Beitragzahlern. Möglichkeit 

               der Nutzung einer Leistung. Höhe des Beitrags unabhängig von Nutzung, gruppenmäßiges  

               Kostendeckungsprinzip

Steuern: keine Gegenleistung, “Opfertheorie”

Unterschiede zwischen Abgabearten:

Höhe: -Äquivalenzprinzip (G)

          - Opfertheorie (S)

         (gleiches relatives Opfer)

Zweckbindung: Steuern: Noneffektation

                           d.h. keine Steuern für bestimmten Zweck (darf in kein Gesetz)

Nutzung öffentlicher Einrichtungen

II. Steuersystem, Besteuerungsprinzipien

Steuersystem: Gesamtheit aller Steuern eines Staates einschließlich ihrer gegenseitigen Beziehungen und der  

                         angewandten Besteuerungsprinzipien.

Besteuerungsprinzipien: Grundsätze die der Ausgestaltung und der Beurteilung eines Steuersystems zu Grunde 

                                          liegen.

Systematisierung der Einzelsteuern

1. Nach Art der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit:

        Direkte Steuern: Erfassung der Leistungsfähigkeit direkt bei der Person

        Indirekte Steuern: Erfassung der Leistungsfähigkeit beim Konsum

2. Nach Einfluss auf unternehmerische Entscheidungen

        Kostensteuern: (Produktionsfaktorsteuer) z.B. Kfz-Steuer, Erhöhung der Kosten

        Leistungssteuer: z.B. Umsatzsteuer

        Gewinnsteuer:

        Steuergläubiger:

Bundessteuer                 Gemeinschaftssteuer

Ländersteuer

Gemeindesteuer

Systematisierung der Steuerarten

Deutsches Steuerrecht ist weit entfernt von einem System als einheitlich geordnetem Ganzen, ist historisch gewachsen

Besteuerungsprinzipien: 

- Hauptzweck der Besteuerung ist Mittelbeschaffung des Staates

- Höhe der benötigten Steuern ist extern gegeben durch politische Willensbildung

- Fundamentalprinzip: “Grundsatz der Gerechtigkeit” --> Opfertheorie

( Maßstab ist die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit:

Einkommen: schwer definierbar, also schwer messbar.

Konsum: - leichter messbar 

                 - Steuersatz

                 - Regressionswirkung

aber: wenn alles auf den Konsum beschränkt wäre (z.B. 32% Mwst) dann würden die Steuervergehen 

          (Schmuggel) enorm steigen, da der Konsum im Ausland billiger wäre.

daher: Mischung aus Einkommens- und Konsumsteuern

Betriebswirtschaftliche Forderung an das Steuersystem: Entscheidungsneutralität

III. Definitionen

1. Steuersubjekt, Steuerpflichtiger: (§ 33 AO)

- jeder der eine durch die Steuergesetze auferlegte Verpflichtung erfüllen hat

Pflichten: 1. materiell: Pflicht zur Steuerzahlung

                 2. formell: Erklärungs-, Auskunfts- und Aufbewahrungspflicht

2. Steuerschuldner: - verwirklicht Tatbestand, an den das Gesetz eine Leistungspflicht (materielle Steuerpflicht)     

                                     knüpft

3. Steuerzahler: Derjenige, der nach dem Gesetz die Steuer an den Fiskus zu entrichten hat (muss nicht identisch 

                            mit Schuldner sein)

4. Steuerträger: - wird durch die Steuer wirtschaftlich belastet ( z.B. wenn Umsatzsteuer über Preis auf Kunden  

                               abgewälzt wird ist Steuerträger der Konsument und nicht das Unternehmen) 

5. Steuerdestinator: Derjenige der die Steuer nach dem Willen des Gesetzes tragen soll

6. Steuergläubiger: öffentlich-rechtliches Gemeinwesen dem die Steuer zufließt

7. Steuerobjekt/Steuergegenstand: - Tatbestand an den die jeweilige Steuerpflicht anknüpft

8. Bemessungsgrundlage: - quantifiziert das Steuerobjekt

9. Steuertarif: bildet die Bemessungsgrundlage auf die Steuerhöhe ab

S(B) ... Steuerhöhe

B ...Bemessungsgrundlage

Steuersätze:

   - Durchschnittssteuersatz    s = S(B)/B

   ( s * B = S(B)

- Grenzsteuersatz s´ = d S(B) / d B

10. Freibetrag: Betrag der bei der Ermittlung der Bemessungsgrundlage abgezogen wird. (bleibt Steuerfrei)

                           Wirkung: führt zu einer indirekten Progression wenn vorher proportionaler Tarif galt

11. Freigrenze: Betrag bis zu dem die Bemessungsgrundlage steuerfrei bleibt, beim Überschreiten wird die volle 

                           Bemessungsgrundlage besteuert (z.B. Kapitalertragssteuer)

IV. Rechtsquellen

- Gesetze:  1. GG

                  2. Völkerrechtliche Verträge und daraus abgeleitetes Recht (EU-Recht,            

                      DBA: Doppelbesteuerungsabkommen)

                  3. Abgabenordnung (AO)

                  4. Bewertungsgesetz (BewG)

                  5. Einzelsteuergesetze

- Rechtsverordnungen:  - haben auch Gesetzeskraft 

- Rechtsprechung: - höchstrichterliche Rechtsprechung (hat Gesetzeskraft)

- Verwaltungsanweisungen

- Richtlinien

- Erlasse

- Verfügungen

... binden nur die Verwaltungsbehörden

- Bundesteuerblatt:    Teil 1 : Gesetze, Verordnungen, Erlasse 

                                  Teil 2 : Entscheidungen des BFH
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